
Wahlrechtsdemonſtration in Oeſterreich
Embfang der Arbeiter Deputation

Bei dem geſtrigen Empfange der Deputation welche in Wien
je Wablrechtspetition der Arbeiterſchaft überreichte

geantwortete der Präſident des Abgeordnetenhauſes Graf
Vetter eine an ihn gerichtete Anſprache und führte folgendes
aus Die Deputation werde mit ihm darin übereinſtimmen daß
die ſo tiefgehende bei den eigenartigen politiſchen und nationalen
Verhältniſſen Oeſterreichs ſo ſchwierige Frage der Reform nur
dann zu einem alle Teile befriedigenden Abſchluß gebracht
werden könne wenn das Parlament in vollkommener Ruhe
und Vorurteils loſigkeit unbeeinflußt die ſchwierige ver
antwortungsvolle Arbeit verrichten könne Die Deputation
möge auf die Einſicht und den guten Willen des Hauſes ver
trauen er als Präſident werde dieſe Tätigkeit mit allen Kräften
fördern und unterſtützen

Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Windiſcharätz
erblärte Er ſei weder in der Lage noch habe er die Abſicht der
zukünftigen Stellung des Herrenhauſes irgendwie zu präjudfzieren
er glaube aber verſichern zu können daß das Herrenhaus nach
beſtem Wiſſen unbeirrt durch Verſuche auswärtiger Beeinfluſſung
ſeine patriotiſchen Pflichten erfüllen werde

Miniſterpräſident Freiherr v Gautſch verwies bei dem
Empfange auf die Aenßerungen die er gegenüber der Abordnung
der Jndnſtriellen gemacht habe und in denen der Standpunkt
der Regierung zum Ausdruck gebracht worden ſei Dieſen
Standpunkt werde er vusführlich im Abgeordnetenhauſe als der
dazu berufenen Stelle darlegen ſo daß binnen kürzeſter Friſt
über die Abſichten der Regierung Klarheit herrſchen werde Der
Miniſterpräſident erklärte ferner er ſei feſt überzeugt daß Ruhe
und Ordnung die beſten Mittel zur Förderung der Wahl
reform ſeien

Am Schluſſe der geſtrigen Wahlrechtsdemonſtrationen in Wien
veranſtaltete die ſozialdemokratiſche Partei faſt aller Wiener
Bezirke Verſammlungen die zahlreich beſucht waren und einen
ruhigen Verlauf nahmen Jn allen Hauptſtädten der Provinz
und an anderen Orten veranſtalteten die Arbeiter geſtern Ver
ſammlungen und Straßenumzüge zugunſten des allgemeinen
Wahlrechts die zumeiſt ruhig verliefen

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus
Das Haus und die Galerien waren in der geſtrigen Er

öffnungsſitzung ſtark beſetzt Nach Eröffnung der Sitzung erhebt
ſich unter allgemeiner Spannung des Haufes Miniſterpräſident
Freiherr v Gautſch und weiſt zunächſt auf die Notwendigkeit
der Sicherung der verfaſſungsmäßigen Gebarung des Staats
haushalts hin zu welchem Zwecke die Regierung dem Hauſe
ein ſechsmonatiges Budgetproviſorinm nunterbreite
Redner bittet um raſche Erledigung zumal die Genehmigung
nicht nur eine ſtaatsrechtliche Notwendigkeit ſondern in gleichem
Maße eine Volksnotwendigkeit fei Das Budgetproviſorium ſei
kein Vertrauensvotum ſondern ein Verwaltungsbehelf Der
Miniſterpräſident geht ſodann zur Beſprechung des Verhält
niſſes zu Ungarn über und beruft ſich auf ſeine wieder
holten Erklärungen über den Standpunkt der Regierung der
ſtets der gleiche geblieben ſei und erklärt daß die gemeinſamen
Einrichtungen in erſter Linie die Gemeinfamkeit des
Heeres im Sinne des Ausgleichsgeſetzes unverſehrt er
halten bleiben müßten und daß auch das Programm des
neuen ungariſchen Miniſterpräſidenten die Ausführung der
dem ſogenannten Neuner Komtitee bekannt gegebenen Ent
ſchließungen des gemeinſamen Kriegsminiſters enthalte die
die Einheit der Armee und insbeſondere der Kommando
ſprache nicht zu lockern verſuchten Widerſpruch

Der Miniſterpräſident beſpricht dann eingehend die Ver
fügungen bezüglich der Regiments ſprache und
betont daß dieſelben keine Neuerungen bedeuten und daß
ſie in der Vergangenheit wie in der Zukunft kein Hindernis
bilden können für die Armee die ſich neuerlich mit Ruhm be
decken werde wenn einmal der Ruf an ſie erginge Lebhafte
Zuſtimmung Bezüglich des wirtſchaftlichen Verhält
niſſes zu Ungarn ſtehe die Regierung unverändert auf dem
Standpunkte daß die Gemeinſamkeit nur dann wie bisher er
halten werden könne wenn die ungariſche Regierung ohne
irgend ein weiteres Zugeſtändnis von ſeiten Oeſterreichs die
von der früheren Regierung bezüglich der Regelung der wirt
ſchaftlichen Beziehungen in beiden Staatsgebieten getroffenen
Abmachungen und Vereinbarungen übernehme Was den ge
meinſamen Haushalt der Monarchien betreffe ſo werde
die Regierung dem Hauſe eine Geſetzvorlage zur Regelung
der Haushaltsan gelegenheiten ſo rechtzeitig unter
breiten daß keinesfalls eine Unterbrechung in der Beſtreitung
des gemeinſamen Haushalts eintreten werde Keinesfalls könne
die Regierung in ſo wichtigen Fragen auf eigene Verantwortung
handeln und es entſpreche der Bedeutung des Parlaments daß
es zur gegebenen Zeit ſeine Ermächtigung zu dem Geſetze er
teile und damit der tatſächlichen Sachlage entſprechend verfüge
Auf die verfloſſene Landtagsſeſſion eingehend hebt der Miniſter
präſident vor allem hervor daß die in Mähren zuſtande ge
kommenen Reformen der Landesordnung und der
Landtagswahlordnung ſich als ein Kompromiß der
nationalen Parteien darſtellen er gibt der Hoffnung Ausdruck
daß dieſer Erfolg der einer maßvollen Geſinnung zuzuſchreiben
ſei die die beiden Volksſtämme Mährens an den Tag gelegt
haben auch vorbildlich und aneifernd auf andere
Länder wirken werde

Ganutſchs Erklärnugen über das Wahlrecht

Miniſterpräſident Frhr v Gautſch fährt fort in ſeiner Ab
geordnetenhaus Rede Was das vielfach geäußerte Verlangen
nach Erſetzung der allgemeinen Wabhlkurie in den Landtagen
durch das allgemeine gleiche Stimmrecht betrifft ſo
glaubt die Regierung daß bei den ganz verſchiedenartigen
Wirkungskreiſen der Landtage und der Reichsvertretung das
allgemeine Stimmrecht keineswegs berufen iſt den
Krundſatz der Jntereſſenvertretung aus den
Landtagen zu verdrängen da die beſonderen wirtſchaft
lichen Jntereſſen die die Landtage wahrzunehmen berufen ſind
in dem Grundſatz der Jntereſſenvertretung einen wirkſameren
Schutz finden als bei dem aügemeinen Stimmrecht Hierauf
gelangt der Miniſterpräſident zur Beſprechung der Wahlreform
und ſtellt feſt daß das Haus durch ſeinen Beſchluß vom
d Httober formell der Frage der Einführung des allgemeinen
Wo bleechts die Dringlichkeit nicht zuerkannt durch die
Zamals erzielte Mehrheit ader die Unerläßlichkeit einer

ablreform anerkannt habe Lebhafte Zuſtimmung Jn
em Beſchluſſe des Hauſes habe ſomit die dringende Aufforderung

5 die Regierung gelegen dieſe Frage ſorgfältigſt und un
befangen zu prüfen und dieſe habe deshalb ſofort die Be
chaffüng des nötigen Materigis und deſſen Bearbeitung an
gfordnet Das Haus möge daraus entnehmen daß die
Regierung keiner anderweitigen Aneiferung bedurſt hätte
am allerwenkgſten hätten die Demonſtrationen ihr Tempo zu
eſchleunigen vermocht Zwiſchenrufe Jhr habe das
o um des Hauſes genügt ſowie die klare Er
catnis daß eine Regierung die in einer ſo grund
enden Frage nicht führend voranginge auf den Namen
Hat Regierung keinen Anſpruch habe Lebh Beifall Der
Wir ſterpräſident beſpricht hierauf rn die verſchiedenen
mugferechtsmethoden und betont hierbei das Parlament
ind ne Photographie des Stagtes dorſiellenr müſſe auch nach Wegfall ver beſonderen Wahl
an per ein möglichſt treues Abbild Oeſterreichs bdilden in dem

e kulturellen und nationalen Kräſte des Staates eine ver
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bältnismäßige Vertretung wiederfänden Nach einem Hin
weis auf die hiſtoriſche Entwicklung des Wahlrechts in Oeſter
reich ſkizzlert der Miniſterpräſident die Grundgedanken der in
Ausſicht genommenen Reform und betont daß auch bei der
neuen Wa lreform der Grundſatz aufrechterhalten werden müſſe
daß die früher erworbenen öffentlichen Rechte
weiter gelten müſſen Die Regierung könne daher weder
daran denken den des Leſens und Schreibens Unkundigen das

nunmehr zu entziehen noch daran es auf wirt
ſchaftlich ſelbſtändige Perſonen zu beſchränken dagegen begründe
die Seßhaftigkeit lediglich den Zeitpunkt in dem das Wahlrecht
in einer beſtimmten Gemeinde ausgeübt werden dürſe Weitere
forgfältigſte Beachtung erfordert fährt der Miniſterpräſident
hierauf fort die Frage voller Sicherung der Freiheit der
Wahlen und der Verhinderung jedes Terrorismus Die
wichtigſte Frage aber iſt der Schutz der nationalen
Minderheiten gegen die Uebermacht der Kopf
zahl Die Regierung iſt der Anſchauung daß der beſte Schutz
der nationalen Minderheiten in kleinen möglichſt
national abgegrenzten Wabl Bezirken mitEinzelwahlen zu finden iſt Lebh Beiſall Sie wird dem
Hauſe eine Wahlkreiseinteilung vorſchlagen die bei aller Be
rückſichtigung der Siedelungs und Schichtungsverhältniſſe der
Nationaliiäten die natſonalen Reibungsflächen bis auf ein
Mindeſtmaß vermindern wird und den Gedanken einer nationalen
Autonomie eine Zukunft eröffnet Lebhafter Beifall Schon
Paragraph 6 des Staatsgrundgeſetzes ſtimnliert die Aufteilung
der Mandate auf die Königreiche und Länder trachten wir in
aunaloger Weiſe in der neuen Reichsratswahlordnung auch nach
Wegfall der beſonderen Wahlkörper der Bedeutung der König
reiche und Länder gerecht zu werden Der Regierung ſchwebt
vor allem eine möglichſt national einheitliche Abgrenzung der
Wahlkreiſe vor die nationalen Gemeindebezirke ſollen wo es
nur angeht zu einheitlichen Wablbezirken verbunden werden
wobei jede Gemeinde der Wahlort wäre Auch eine ent
ſprechende Vertretung der induſtriell hervor
ragenden Gebiete muß geſichert werden Die Durch
führnng dieſer Grundſätze wird in der Vorlage der Regierung
erfolgen die genäß ihrer außerordentlichen Wichtigkeit und
Schwierigkeit und ihrer Wirkung auf das geſamte öffentliche
Leben der ſorgſamſten Prüfung bedarf Die Regiernng iſt ent
ſchloſſen die Frage zu Ende zu bringen die nicht mehr ohne
Löſung gelaſſen werden kann und wird alles aufbieten um den
Entwurf ſpäteſtens im Februar dem Hanſe vorzulegen Die
Regierung rechnet dabei auf die Unterſtützung des Hauſes und wird
nach Möglichkeit bezüglich der Einteilung der Wahlkreiſe
ſowie der Zahl der Mandate den beſonderen Verhältniſſen
der Länder und den Wünſchen der Parteien Rechnung tragen
Der Miniſterpräſident betont ſedann daß je größer die Er
wartungen bezüglich der Heilskraft der Wahlreform auf die
innerpolitiſchen Verhältniſſe bei der Bevölkerung ſind deſto
dringender die Sorge ſei daß dieſe Hoffnungen keine Ent
tääuſchung erfahren Deshalb müſſe gleichzeitig eine Reform
des Hauſes und eine Reviſion des Geſetzes über
die Geſchäftsordnung des Reichsrates in Beratung ge
zogen werden um den regelmäßigen Gang der Geſetzgebung zu
ſichern Die Regierung wird einen dahingehenden Geſetzentwurf
dem Hauſe vorlegen der im Jntereſſe des Parlaments deſſen
Funktionsfähigkeit verbürgen ſolle Endlich beſchäftige ſich die
Regierung auch mit der Frage ob es nicht angezeigt wäre durch
entſprechende Ausgeſtaltung des Herrenhauſes
jenen Jntereſſengruppen die Möglichkeit einer entſprechenden
Vertretung zu ſchaffen die durch die Ausdehnung des Reichs
ratswahlrechts in Mitleidenfchaft gezogen werden Andauernde
lärmende Zwiſchenrufe Die Regierung ſei entſchloſſen die Wahl
reforn bis ans Ende zu führen und ſei dabei von der Möglichkeit
geleitet daß es eine ſtaatserhaltende Maßregel ſei wenn
durch eine Wahlreform möglichſt weite Bevölkerungsſchichten
in erhöhtem Maße am ſtaatlichen Regimente intereſſiert werden
Die geſetzmäßige Durchführung einer derartigen großen Reform
ſei jedoch nicht denkbar wenn der Weg hierzu durch andere
Vorlagen verlegt ſei Regierung und Parlament müßten ſich
daher vor allem von der Rückſicht anf das Wohl des Stagtes
der allen Schutz und Schirm gewährt leiten laſſen Soll ein
neues Wahrrecht geſchaffen werden ſchließt der Miniſter
präſident dann muß Oeſterreich die neuen Wege mit Zuverſicht
betreten denn ſo groß auch die Reformbedürftigkeit des Wahl
rechtes ſein mag ſo muß es das Ziel der öſterreichiſchen Politik
ſein den inneren Frieden und die Rechtsſicherheit
der Völker zu mehren und die Machtfülle des
Staates zu ſteigern Lebhafter Beifall Das Hans be
ſchließt ſofortige Eröffnung der Debatte über die Regierungs
erklärung

In der Debatte
über die Ausführungen des Miniſterpräſidenten erklärt Abg
Graf Sternberg die Regierung wiſſe wohl daß dieſes
Haus das allgemeine Wahlrecht nie votieren
werde Bevor man an die Reform einer ſo wichtigen Frage
ſchreite hätte das Haus aufgelöſt und die Völker befragt
werden müſſen Abg Onciul bezeichnet als einzigen Weg für
eine Sanierung der gegenwärtigen traurigen Verhältniſſe die
Einführung des allgemeinen Wahlrechtes und der nationalen
Autonomie Die Verhandlung wird hierauf abgebrochen
Nächſte Sitzung Donnerskag

Weitere Kundgebungen
Die Wahlrechtskundgebungen ſind in Brünn ſtürmiſch ver

launfen Die Polizei wurde mit Steinen beworfen und zog
blank Allmählich trat Ruhe ein Bei den Ruheſtörungen in
Auſterlitz wurde eine Perſon getötet Von den Verletzten
ſtarb einer auf dem Transporte Auch in Olmütz kam es zu
Unruhen bei denen mehrere Perſonen verletzt wurden

Ueber die Unruhen in Laun wird der Neuen Fr Pr
gemeldet Da die Werkſtättenarbeiter der Stagtsbahn geſtern
nicht feierten zogen Demonſtranten in die Werkſtätten und
zerſtörten das ganze Jnventar
zertrümmerten ſie die Wagen eines ankommenden Zuges
Ebenſo wurde die Einrichtung des Telegraphenamtes zerſtört
auch die Telegraphendrähte wurden zerſchnitten Die Ordnung
wurde erſt durch Militär wiederhergeſtellt

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

J Halle 28 November
n der letzten Sitzung dieſer Schwurgerichtsveriode der

ſechſten ünd letzten in dieſem Jahre wurde verhandelt die An
klageſache wider den Steinſetzer Karl Otto Große von hier
der eines verſuchten Verbrechens gegen s 177 des St B be
ſchuldigt war

Der Gerichtshof beſtand aus Landgerichtsrat Braun Vor
ſitzender Landrichter Dr Winter und Aſſeſſor Scheidig
Beiſitzer Referendar Siedler Gerichtsſchreiber die Anklage
behörde vertrat Staatsanwaltſchaftsrat Schlütter als Verteidiger ſungierte Juſtizrat Pawel Ueder die Schnidfrage
hatten folgende Geſchworenen zu entſcheiden Rentier Fran
RühlDelitzſch Hauptſteueramtsſekretär Ernſt Allendorf Halle
Gukspächter Reinhold Brauer Spören Fabrikbeſitzer Heinrich
e J Gutsbeſitzer Emil Deparade Groitzſch Guts
beſitzer Albert Hädicke Telcha Rentier Bernhard Koltzſch Os
münde Gutsbeſitzer Bernhard Lindner Großkugel Landwirt
Albert Banſe Schafſtädt kaufm Direktor Nikolaus Ohlerich
gehe Vanmſchulenbeſitzer Panl Huber Beeſen und Kanfmann

einrich EffaGerb ſtädt
Der ans der Haft vorgeführte Steinſetzer Otto Groß e ge

boren am 12 Februar 1879 in Trotha ſtand unter der Anklage
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Auf dem Bahnhofe

in der Mittagsſtunde des 6 November bei Errawſt unweit des
Lettiner Weges eine Kaufmannsehefrau die ſich auf einem
Spaziergange nach der Heide befand überfallen und ein Ver
brechen in oben angedentetem Sinne gegen ſie verſucht zu haben
Er fuhr am genannten Tage gegen ächt Uhr morgens mit dem
Rade nach ſeiner Arbeitsſtätte in Dölan und war in der Heide
quelle eingekehrt wo er ſich ſeinen obligaten Tagesſchnaps kaufte
und ſelbſt über ſechs Pfeſſerminzliköre zu ſich nahm Nachdew
er mehrere Stunden geſchlafen hatte fuhr er weiter Unterwegs
überholte er die ſorglos ihres Weges gehende Frau kam dann
auf einen Unmwege wieder zurück ſtand plötziich vor ihr und
beläſtigte ſie Dieſe lief in ihrer Angſt davon G verfolgte ſie
mit dem Rade holte ſie ein und nahm ihr das angebotene Geld
im Betrage von 2,20 M ab Wenn die Frau glaubte der
Mann werde ſie nun gehen laſſen hatte ſie ſich geirrt
Sie widerſetzte ſich jedoch den Angriffen und rief
laut um Hilfe Schließlich ließ G von ihr ab Die
Fran traf dann mit anderen Paſſanten zuſammen und erzählte
ihnen was ihr paſſiert iſt Es kamen auch mehrere Männer
hinzu die der inzwiſchen im Chauſſeegraben an einen Baum
gelehnt eingeſchlafen war der Frau gegenüberſtellten und ihm
das Geld wieder abnahmen wobei er eine gehörige Tracht
Prügel erhielt G fuhr nach ſeiner Wohnung in der Seebener
ſtraße reinigte ſich und ging zur Stadtverordnetenwahl in der
Saalſchloßbrauerei und dort wurde er feſtgenommen Die Ver
handlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und
endete damit daß die Geſchworenen die Schuldfrage und
mildernde Umſtände bejahten Der Staatsanwalt beantragte
1 Jahr 3 Monate Gefängnis Das Urteil lautete auf
9 Monate Gefängnis

Der polniſche Gemeindevorſiteher
g Gleiwitz 28 Nov

Ein Preßprozeß der ſeinerzeit großes Aufſehen erregte endete
jetzt entſprechend dem Antrag des Stagatsanwalts vor der
Berufungsinſtanz des Gleiwitzer Landgerichts mit einem frei
ſprechenden Urteil Jn Nr 112 des Oberſchleſiſchen
Wanderers vom 17 Mai 1905 erſchien ein Artikel worin dem
Gemeindevorſteher des Dorfes Kriewald Kreis Rybnik vor
geworfen wurde daß er deutſch weder leſen noch ſchreiben noch
ſprechen könne Erſcheint ſo hieß es in dem Artikel weiter
zu einer ordnungsmäßig einbernfenen Verſammlung der Gemeinde

vertretung oder einem angeſetzten Termine nicht der Gemeinde
ſchreiber ſo gibt das Oberhaupt der Gemeinde durch Zeichen bezw
durch polniſche Worte den deutſchen Gemeindevertretern kund daß ſie
wieder nach Hauſe gehen können Ein Gemeindeſchreiber leitet nämlich
die Verſammlungen da dieſer das Deutſche beherrſcht und die
öffentlichen Verhandlungen im Deutſchen Reiche zurzeit noch in
deutſcher Sprache zu führen ſind Ein vereideter Dolmetſcher iſt
nicht da Die in deutſcher Sprache abgefaßten amtlichen Schrift
ſtücke unterzeichnet das Oberhaupt natürlich kann es nicht
wiſſen was darin ſteht bezw was ihm der Gemeindeſchreiber
niederſchreibt Daß dieſer Uebelſtand ſo folgerte der Artikel
unter Umſtänden auch ſchlimme Folgen für den Gemeinde
vorſteher und auch für die Gemeinde haben kann liegt auf der
Hand Durch dieſen Artikel fühlte ſich der Gemeindevorſteher
von Kriewald Franz Bonk beleidigt und ftellte Strafantrag Der
damals den Wanderer verantwortlich zeichnende Chefredakteur
Albert Herling jetzt in Halle a erhielt eine Anklage
wegen Beleidigung Er ſoll nicht erweislich wahre den Ge
meindevorſteher in der Oeffentlichkeit heräbſetzende Tatſachen
verbreitet haben Der Angeklagte führte zu ſeiner Rechtfertigung
an daß der Artikel genau der Wahrheit entſpräche Es ſei ſeine
Pflicht geweſen als deutſcher Mann ſolche Zuſtände der Oeffent
ichkeit zu übermitteln Es ſei kaum glaublich daß in einer von

Deutſchen ſtark bewohnten Gemeinde und trotz 100 Jahre alter
deutſcher Schule noch ein Gemeindeoberhaupe amtiere das
weder Deutſch leſen ſchreiben noch ſprechen könne Obwohl die
Beweisaufnahme vollkommen zugunſten des Angeklagten ausfiel

u a konnte der Gemeindvorſteher nur mit Hilfe des
Dolmetſchers vereidigt und vernommen werden kam das
Gleiwitzer Schöffengericht dennoch zu einer Verurteilung
des Angeklagten Es verurteilte ihn wegen Beleidigung
zu 15 M Geldſtrafe oder drei Tagen Haft Das Gericht
ſah als erwieſen an daß nicht alle Behauptungen des Artikels
wahr ſeien gab aber zu daß die Zuſtände zum Widerſpruch
herausforderten Der Angeklagte habe als Patriot im Jntexeſſe
ſeiner Kompatrioten gehandelt immerhin dürfe er nicht Be
hauptungen aufſtellen die der Wahrheit nicht entſprächen und
die geeignet ſeien den Gemeindevorſteher zu kränken und zu
beleidigen Man merke dem Artikel Jronietan er ſei aber in
durchaus ehrenhafter Geſinnung geſchrieben Gegen dieſes
Urteil legte Redakteur Herling Berufung ein und
nunmehr war in dieſer Sache Verhandlung vor der
hieſigen Bernfungskammer angeſetzt Der Verteidiger des
Angeklagten Juſtizrat Schüller legte zum Beweiſe ver
ſchiedene Schriftſtücke vor u a eine Eingabe verſchiedener
Gemeindevertreter von Kriewald worin der Kreisausſchuß um
Abſtellung einer Reihe von Mißſtänden in der Gemeinde gebeten
wird Man führt darüber Klage daß der Gemeindevorſteher
bei Feſtſetzung der Steuern willkürlich verfahre und daß der
Gemeindevorſteher die deutſche Sprache weder in Wort und
Schrift beherrſche daß der Gemeindeſchreiber die Verhandlungen
leite c Jn einem Berichte des Amtsvorſtehers heißt es daß der
Gemeindvorſteher der deutſchen Sprache zwar nicht mächtig aber in
politiſcher Beziehung durchaus zuverläſſig ſei was er auch bei den
letzten Reichstagswahlen bewieſen habe Die weitere Beweis
aufnahme ergab die Richtigkeit der Angaben des unter Anklage
geſtellten Artikels Große Heiterkeit rief wieder die Vernehmung
des Gemeindevorſtehers Vonk hervor der in der Tat kein Wort
Deutſch verſtand und wieder polniſch vereidigt werden mußte
Das Gericht ſprach den Angeklagten frei Es ſei feſtgeſtellt
daß die in dem Artikel augeführten Tatſachen zum erheblichen
Teile der Wahrheit entſprechen Ob der Schutz des S 183
Wahrung berechtigter Jntereſſen vorliegt iſt überhaupt un
Art geblieben Die Koſten wurden der Staatskaſſe auf

erlegt

O Dresden 28 Nov Drei beim Bäckerſtreik in
Dresden arbeitslos gewordene Bäckergeſellen Däumig
Döring und Sparwaſſer machten ſich eines ſchönen Tages auf
um Däumigs früheren Meiſter Schönemann in Freiroda
bei Delitzſch auszurauben Jn der Nacht gegen zwei Uhr drangen
ſie die Geſichter ſchwarz gefärbt mit Dolchen bewaffnet in
das Haus Däumig pochte an die Tür des Schlafzimmers in
dem der Meiſter mit ſeiner Fran ſchlief und rief mit verſtellter
Slimme Frau Meeſtern s is Zeit zum Sauern Die
Meiſterin öffnete die Tür und die drei Banditen ſtürzten hinein
überwältigten das Ehepaar und verhinderten es am
Schreien Däumig raubte ſodann den Geldſchrank
aus und fand 1800 Mk Dann entflohen ſie Nu Kttzer Zeit
wurden ſie alle drei in Dresden bei verſchiedenen Diebſtählen
erwiſcht und geſtanden auch dieſe Tat ein Das Schwurgericht
erkannte gegen ſie auf elf bezw neun und nen nweinhalb
Jahre Zucht haus und langjährigen Ehrverluſt

Das Kriegsgericht in Flensburg Vverurteilte den Füſilier
Reichhardt vom 86 Jnfanterie Regiment wegen wiederholten
tätlichen Angriffs auf einen Sergeanten während einer
Feſtlichkeit zu 39 Jahren Gefängnis
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Amtliche Bekanntmachungen
Der unterm 30 Auguſt 1904 gegen den Maurer Karl Hoffmann geho je 19 März 1860 in Neunſiadt erlaſſene Steckbrief iſt erlediöt

/04

Halle g den 25 November 1905Der Erſte Staatsanwalt

Zwangsverſteigerung
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle g S Goetheſtraße 10 helegene im Grundbuche Band 161 Blatt 5671 zur Zeit der Ein

tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Baunnnternehmers
Friedrich Koitzſch eingetragene bebante Grundſlück Kibl 11 Parz 2933 23
von 6 ar 34 qm jährlicher Nutzungswert 4010 Mk

am 30 Jannar 1906 vormittags 10 Ubr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11 November 1905 in das Grundbuch
eingetragen

Halle a/S den 20 November 1905
KHnigliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft die in Anſehung des in

Halle a Auguſtaſtraße 2 belegenen im Grundbuche Band 79 Blatt 3022
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der
Witwe Amalie Hagemaun geb Schmeil ſowie deren Kinder als

a Emilie Sophie Marie Sommerwerk geb Hagemann in Halle a/S
v Loniſe Uhlendorf geb Hagemann in Halle a/S
e Klara Schulz geb Hagemaun in Duisburg
d Kanſmanns Ernſt Hagemann in Halle g/S

eingetragenen Grundſtücks beſteht ſoll dieſes Grundſtück Ktbl 6 Parz
344/120 von 3 ar 73 qm jährlicher Nutzungswert 2483 Mark

am 31 Jannar 1906 vormittags 10 Ubr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15 November 1905 in das Grundbuch
eingetragen

Halle a den 23 November 1905
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

2 J
Zwangsverſteigerung

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle g an derKrukenberaſtraße belegene im Grundbuche Band 191 Blatt 6523 zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bau
unternehmers Otto Vongoll eingetragene inbebaute Grundſtück Ktbl 6
Parz 2104/75 3 ar 17 qm

am 2 Febrnar 1906 vormittags 10 Ubr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 28 Auguſt 1905 in das Grundbuch
eingetragen

Halle a S den 24 November 1905
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a Volkmann

ſtraße Nr 12 belegene im Grundbuche Band 187 Blatt 6401 zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bannnter
nehmers Otto Bongoll eingetragene unbebaute Grundſtück Ktbl 6 Parz
2106/75 2107/86 3 ar 25 qm

am 2 Februar 1906 vormittags 10 Ubr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigernvigsvermerk iſt am 28 Auguſt 1905 in das Grundbuch
eingetragen

Halle a den 24 November 1905
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zivangsvollſtreckung ſoll das in Halle a Rofenſtraße

Nr 7 belegene im Grundbuche von Giebichenſtein Band 23 Blatt 901 zur
eit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des

Zimmermanns Franz Püſchel eingetragene bebante Grundſtück Kibl 1
Parz 2128/247 pp von 5 ar 4 qm jährlicher Nutzungswert 1725 Mk

am 3 Februar 1906 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18 November 1905 in das Grundbuch
eingetragen

Halle a den 24 November 1905
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Zwangsverſteigernng
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a Frieſenſtraße

Nr 4 belegene im Grundbuche Band 133 Blatt 4752 zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Tapezierers
und Dekorateurs Georg Behrend und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb
Schulz eingetragene bebaute Grundſtück Ktbl 6 Parz 1255/73 von 3 ar
74 qm jährlicher Nutzungswert 3790

am 6 Febrnar 1906 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 17
Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerüngsvermerk iſt am 20 November 1905 in das Grundbuch
eingetragen

Halle a den 25 November 1905
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht daß den Paket

beſtellern auf ihren Beſtellungsſahrten Pakete ohne Wertangabe zur Abgabe
bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürſen Es iſt auch geſtattet bei der

oſtanſtalt die Abholung von Paketen gus der Wohnung ſchriſtlich zu beſtellen
ür derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten komzit eine Gebühr nicht

zur Erbhebung dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden
Boten mitgegeben werden Die Paketbeſteller nehmen die Pakele entweder
innerhalb der Häuſer ſelbſt welche ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Ab
ab ten oder an denjenigen Stellen entgegen wo ihr Fuhrwerk

eweilig hält 4Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg für jedes Stück
Kaiſerliches Poſtamt 2

S chulze

Bekanntmachung
Mit Rückſicht auf die kalte Jahreszeit wird im Intereſſe des Publikums

angeordnet daß vom 20 November d Js ab auf dem Vorplatze des
i en Hauptperſonenbahnhofes offene Droſchken nicht mehr zugelaſſen
werden

Die Polizei Sergeanten der Babnhofswache ſind angewieſen worden von
dieſem Zeitpunkte ab nur noch Marken von geſchloſſenen bezw halbverdeckten
i von den Kutſchern entgegenzunehmen und dem Publikum zu ver
abfolgen

Selbſtverſtändlich ſind die Droſchkenkutſcher ſoweit ſie keine Coupés
ahren gehalten auf Verlangen der Fahrgäſte das Verdeck zu öffnen

Halle a den 9 November 1905
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
betreffend die Beurlaubung der Schüler der ſtädtiſchen Fortbildungs

ſchulen zu Halle a S
Es iſt in der letzten Zeit wiederholt vorgekommen daß Schüler der

ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen von ihren Lehrherren inſolge dringender
Geſchäſte vom Beſuche der Unterrichtsſtunden abgebhälten worden ſind und
die Schulleiter erſt nach bereits eingetretener Verſäumnis Mitteilung er
en baben Dieſes Verfahren iſt unzuläſſig denn in s 16 der für die hie
igen Fortbildungsſchulen erlaſſenen Sch ilordnung heißt es

Wenn die Lehrherren wünſchen daß ein Schüler aus dringenden
Gründen vom Beſuche des Unterrichts ſür einzelne Stunden oder
ſür längere Zeit befreit werde ſo haben ſie die Genehmigung bierzu
bei dem Leiter der Schule vor dem Eiutritte der Schulverſäumnis
unter Angabe der Gründe ſchriſtlich einzuholen

Es wird hiermit bekannt gemgcht daß in Zukünſt bei jeder Uebertretung
dieſer Srring Strafantrag geſtellt werden muß

Halle a S den 16 Novernber 1905
Das Kuratorium der Fortbſidungsſchulen K Br endel

v

d unſer Handelsregiſter Abteilun
B iſt beute unter Nr 124 die dur
Vertrag vom 24 Oktober 1905 errich
tete Geſellſchaft in Firma Geſellſchaft

r Tiefbohrungen nud Waſſerver
L ung Fontäne E J BartelE Co Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftnug mit dem Sitze Halle a/S
und einem Stammkapital von 55,000
cingetragen worden Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Exforſchung und
Gewinnung nutzbaxer Minernlien die
Ausſührung von Waſſerverſorgungen
und allen ähnlichen in das Gebiet des
Tiefbanes einſchlagenden Unterneb
mungen Geſchäſtsſübrer ſind der
Berningenienr Mudolf Laudaragf zu
Cöthen der Jngenienr Emil JBartel in Kiew und der Dozeunt
Karl Michenfelder in Cöthen Ein
jeder von ihnen iſt allein zur Ver
tretung der Geſellſchaft berechtigt
Der Bergingenieur Emil J Vartel
bringt als ſeine Einlage das von ihm
unter der Firma Bürean für arteſiſche
Waſſerverſorgung E J Bartel Co
in Kiew betriebene Geſchäft mit allen
Aktiven Geſchäfts Büreguinventar
ausſtehenden Forderungen und allen
Paſſiven nach dem Stande vom

/13 Oktober 1905 dergeſtalt in die
Geſellſchaft ein daß das Geſchäft von
dieſein Tage ab als auf Rechnung der
Geſellſchaft geführt angeſehen wird
Der Geſamtwert dieſer Einlage iſt
nach Abzug der Paſſiven auf 30 000
feſtgeſetzt

Halle g/S den 24 Novbr 1905
Königliches Amtsgericht Abtl 19

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Schneider

meiſters Hermann Layer in Halle
a/S Kleine Ulrichſtraße 27 II wird
heute am 28 November 1905
vormittags 108 Uhr das Konkurs
verſahren eröffnet

Der Bureaunvorſteher a D Max
Knoche in Halle a/S Hermannſtr 5
wird zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen ſind bis zum
20 Dezember 1905 bei dem Gerichte
anzumelden
Es wird zur Beſchlußſaſſung über

die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwaiters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu
biger Ausſchuſſes und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenſtände
ferner zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 28 Dezember 1905
vormittags 1035 Uber

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſiſtraße 13/17 Erdgeſchoß links Süd
flügel Zimmer Nr 45 Termin an
beraumt

Allen Perſonen welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
baben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird aufgegeben nichts an
den Gemeiuſchuldner zu verabſolgen
oder zu leiſten auch die Verpflichtung
auſerlegt von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen ſür welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Be
ſriedigung in Anſpruch nehmen dem
Konkursverwolter bis zum 24 De
zeinber 1905 Anzeige zu machen

Halle g/S den 28 November 1905
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen

Amtsgerichts Abteilung 7

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Reſtaurateurs Richard
Hirſch in Halle a S iſt infolge
eines von dem Gemeinſchuldner ge
machten Vorſchlags zu einem Zwangs
vergleiche Vergleichstermin auf

den 20 Dezember 1905
vormittags 10 bhrvor dem Königlichen Amtsgerichte

in Halle a Poſtſtraße 13 17 Erd
geſchoß links Südflügel Zimmer Nr45
anberaumt

Der Vergleichsvorſchlag und die Er
klärung des Gläubiger Ausſchuſſes
ſind auf der Gerichtsſchreiberei des
Konkursgerichts zur Einſicht der Be
teiligten niedergelegt

Halle g den 24 Novbr 1905
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen

Amtsgerichts Abteilung 7

Jn dem Konkursverſahren gegen
den Schmiedenieiſter und Materigl
warenhändler Hermann Roſenhahn
in Landsberg wird auf Antrag des
n eine Gläubigerverſfammlung auden 13 Dezember 1905

vormittags 10/2 Ub rvor dem Königlichen Amtsgericht
Halle g/S Poſtſtraße 1317 Erdge
ſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45
einbernſen zur Beſchlußfaſſung über
den freihändigen Verkauf des zur
Maſſe gehörigen Grundſtücks
Halle g/S den 27 November 1905

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts Abteilung 7

Verdingung
Die Lieſerung und Unterhaltung der

Filzſtiefeln und Filzſchube für die Be
amten und Hilfsbeamten in den Eiſen
bahndirektionsbezirken Erfurt und

Halle g/S ſoll vergeben werden Die
der Vergebung zugrunde liegenden
allgemeinen Vertragsbedingungen für
die Ausführung von Leiſtungen oder
Lieferungen und die beſonderen Ver
tragsbedingungen können in unſerer
Kauzlei eingeſehen vder von Vor
ſtande unſeres Zentralburenus gegen
poſtgeldfreie Einſendung von 50 Pf
in barem Gelde nicht in Brieſmarken
bezogen werden
Angebote ſind mit der Auſſchriſt
Augebot anf Lieferung und Unter

baltung von Filzſtiefeln und Filz
ſcbuhen

zu verſehen und bis zum 28 Desbr
Js an unſer Rechnungsburean

bier Bahnhoſſtr 23 einzuſenden
Die Angebote werden au dieſem

Tage vormittags 10 Uhr geöffnet
Der Zuſchlag wird bis zum 10 Jannar
1906 erteiltErfurt den 18 November 1905

Königliche Eiſenbahndirektion

ca 1700 qm

Einfamilienhaus alenverkaufen Näh Friedenſtr 22 oder Albrechtſtr 43 I r

èGGGGEGGÄÖGÄY en
Jch beabſichtige mein Ecke Reil und Platauſtraße belegenes

verglaſte Veranda für 27,000 M k zu

bei ca 110 m Straßenfront mitGar tenland alten Baumbeſtand im ganzen oder geteilt als
ne Villen Raustellen e zu verkaufen

Friedrich Schütz Maurermeiſter Viktor Scheffelſtr 12

Ah
Das früher dem Herrn Oberleutn

Krlick gebörige von uns erworbene
ca 500 Morgen große

e Giertin Brumbvy bei Calbe a/S ſoll mit
ſämmtlichem lebenden Jnventar be
ſtehend aus

12 St belgiſchen Arbeitspferden
32 Zug och ſen
50 Rindern teils echt impor

tierte Oſtfrieſen
ſowie komplettem in gutem Zuſtande
befindlichen totem Jnventar unter
günſtigen Bedingungen verk werden

Kleinere Objekte werden in Zahlung
genommen

Reflektanten wollen ſich wenden an

lucoh JAusshaium Priedwann
Bankgeſchäft in Oſcherséleben

NB Parzelliernngsobjekte kaufen
wir ſtets an und zahlen Vermittlern
1 0 Proviſion

Größere Güter ſind von uns ſtets
zu haben

Fran verw Major Förtſch will
ihre
Villa Reichardtſtr 11
und den daneben liegenden

7 12,95 ar mitBann platz Gartenganlagen
durch mich preiswert verkaufen

Bedingungen in meiner Kanzlei Kl
Steinſtr 1

Glimm Jnſtizrat
Beſte Rapitalanlage

Durch Grundſtücksankanf in Halle
a aqute Wohn und Geſchäftslage
bei 20,000 Anuzahlung 2000 Ver
zinſung Nur Selbſtkäufer erhalten
Ansküunſt unter R I 3461 durch
Rudolf FIosse Halle

Restaurant
mit flotter Fleiſcherei an der Haupt
ſtraße in bedentendem Jnduſtricort
Thüringens ſofort zu verkanfen An
zablung 6000 Mk Für tüchtigen
Fleiſcher glänzende Exiſtenz

Preis 48,000 Mark
Offerten unter R H 44 4 an Rud

Mosse Halle a S erbeten

De 72Hausgrundſtück
mit Garten Mitte der Stadt zu 60/0
verzinslich gegen 10 000 Anzahlung
wegzugnshalber zu verkaufen

Offerten unter B e 3163 an
Rucdolf Iogse Halle a S

Hhpotheken Kapital
10 Jahre feſt bis 60/0 der Taxe
M Oberlaender

Bank Kommmäission
Alte Promenade 6 Tel 1149

e z wirkl reell a SchuldſchWe Geld Wechf Hypoth Polic
Möb Erbſch Kaut 2c auſn ſchreibe
nur an K Schweizer Velburg 142
Banyern Kein Vorſch Keine Ausk Sp

m an Beamte reellPaar leiten u diskr auszul
Leb Verſ Abſch erwünſcht Offerten
beſörd sub L 1034 Danbe Co
Leipzig
III
zur II abſolut ſicheren Hypolthek von
pünktlichem Zinszahler 1 4 geſucht
Offerten unter B p 3465 anRudolf Mosse Halle

8000 Mark
2 Hyp innerhalb der Feuerkaſſe aufein
neuerb herrſchaftl Grundſt Nähe Bad
Wittekind geſucht Off u B d 3308
an Rudolf Mosse Halle S
3000 Mk und 5000 Mk
zur erſten Hypothek möglichſt ſofort
geſucht Offerten unter B 10037
an Haasenstein Vogler A

Schmeerſtraße 20 I
Großer ſchöner

Taden üebſt Tadenſtube
zu vermieten

Schulſtraße 7
Albrechtſtraße 28

hochherrſchaſtliche Wohnünn 7
Zimmer Diele geſchloſſen Veranda
Eleklr und Gas nebſt reichl Zu

3 Bismarckſtraße 39
Part 1 4 06 mi8 u r Näberes Ern

Defſauerſtr 5
I u II Etage beſteh aus 7 Zimm7 eBad u reichl Zubehör zu vermiete

Händelſtraße 27
3 frenndliche Manſardenwwohnnng

an einzelne Dame ſofort zu vermieten Beſichtigung jederzeit f

Kleine Wohnung
in berrſchaftlichem Haufe ſofort oder
ſpäter für 450 Mark zu vermieten

Schulſtraße 7
Kl Stube zu verm Gr Schloßſir T

WeSehr gute
SExiſtenz

bietet die Uebernahme einer Ver
J tretung ſür Thüringen Es handelt

J ſich um einen wirklich ſoliden u
J lnkrativen Artikel welcher ſich

j durch ſeine enormen Vorteile
überall beliebt u unentbehrlich
J macht Dieſes Angebot iſt außer

J ordentlich günſtig und da der Ar
tikel ſehr leicht verkäuflich bietet
J er auch für Nichtkaufmann ſichere
J Exiſtenz Es werden nur ſtreh
ſame und ſolche Herren berüickſich
tigt welche die zum Alleinvertrieb
bezw Lizenz erforderlichen Mittel
J mnind aber 500 beſitz Jn kurzer
Zeit ſind i anderen Bezirken große
Erfolge zu verzeichnen Off unter

j I 66598 an die Exped d Ztg

m

c

n

22

635 tägl könn Perſonen3 20 M jed Standes verdien
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
hänsl Tätigkeit Vertretung 2c Näh
Erwerbscentrale in Vrankfurt a M

Bierreiſender
geſucht Angebote mit Abſchriſt der
Zeugniſſe unter 6709 W an die
Exp d Ztg erbeten

x

R alwelcher mit der Gaſtwirtſrhaftskund
ſchaft vertraut iſt möglichſt die Provp
Sachſen Thüringen Anhalt vereiſt
hat findet danernde Stelle Ange
bote mit Abſchriſt der Zeugniſſe unter
U n 3442 an Rudolf MosseHalle a erb

Gegen fixes Gehalt ſuche ſoliden mit
beſſeren Kreiſen bekannten anſehnlichen

HBRa wgr RG e BB
Offerten unter J E 17930 anRudolf Hosse Berlin s W

Porträtoberreiſende
bei konkurrenzloſen Proviſitonsfätzen
geſucht

Kunstinstitut GermaniaBerlin Friedrichſtr 15 II

2ter Buchhalter
mit guter Handſchrift kann ſofort W
in einem hieſigen Fabrik Kontor
Stellung finden Erwünſcht iſt
Kenntnis der Stenographie und

S Maſchinenſchriſt Angebote mit
Gehaltsanſprüchen u 6711 A

5 an die Exped dieſer Ztg

Ein jüngerer

Er Bnisaus der Kolonialwaren Vrauche
welcher ſchon kleine Reiſen beſorgt
hat von einer Zigarreufabrik für
Kontor und Reiſe geſucht Offerten
unter O R 301 an Hansenstein

Vogler A Magdeburg
Junger Schreiber mit ſchöner

ſlolter Handſchrift zu ſofort geſucht
Offerten nebſt Gehaltsanſpr unter
O 2862 an die Exped erb

m

Zuverläſſiger Kntſcher
ſür ein Vangeſchäft geſucht Offerten
mit Zegnisabſchriſten unter B
3468 an Rudolf Mosse Brüder

behör ſoſort oder ſpäter zu verm

Hochherrſchaftl Wohnnng II Etage
8 Zimmex mit reichlichem Zubehör Bad Gas elektr Licht per
1 April 1906 zu vermieten Delitzſcherſtr 12 Zu erfr im St

ſtraße 4

L

9 m 3
Die von Herrn Geh Rat Proſ Dr v Rramann bewohnte I Etage

meines Hauſes Gr Steinſtraße 19 iſt vom 1 April n ab anderweit z
vermieten Näheres im Privat Burean Gr Steinſtr 19

Geh Kommerzienrat Lehmann

Hochherrſchaftliche Wohnung
Alte Promenade 6 II Etage

zuin 1 April 1906 preiswert zu vermieten Näheres im Bureau der
Preußiſchen Lebens Verſichernngé Aktien Geſellſchaft daſelbſt
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